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Dienstag , den 23 . Juni I9L4. 53 . Jahrgang.

IeuWM.
s Die Berlin,  22 . Juni.

Innern einberufene Kon-zur ^ stReichsamt des
vorg„s? ^ Mung eines deutschen Kurzschriftsystems

gestern im Kultusministerium unter
lvareg o?  1 ®ef)- Regierungsrats Prof . Dr . Tiebe.
" ftenon "Osrtreter aus allen Teilen des Reiches

Schulen vertreten . Einige von
!inaon?̂ ? lchuß ausgearbeiteten Vorschläge wurdeneill'ä7r"^ 1chuß ausgearbeiteten Vorschläge wur

(J^ Oen' löcn  Erörterung unterzogen , eine Reihe von
üiÂ ia ^ genommen und alsdann die Vorschläge
N «gt, a„^ 6P °Puien . Eine Kommission wurde be-

t6-iuje§ t, | und dieser Vorschläge ein einheitliches
itr 1ießnm auszuarbeiten . Man hofft,
Ä Kn bis Weihnachten mit ihren Arbeiten

ß. ,, ' Das Ergebnis wird sodann zur näheren
"kli. "kutschen Bundesregierungen unterbreitet

tzt̂ Unô ^ ndhuk genieldet wird, ist die Telefunken-
Ußs.^? ^chen Südwestafrika und Togo hergestellt

ihm^ienn̂ ErfolgterAbnahmeprüfung in den öffent-
^pesfk,. blngestellt. Es gelingt bereits jetzt, Tele-

hsE zn s7" von Südwest über Togo nach Nauen bei
ff toetbej 'tt' ^ obei 8200 Kilometer drahtlos über

>7 K°sSS
l. jv' Qnm.’Ä '" 1’ vollzogen und

hofierh publiziert worden
lÄr stLEu Kraft.

Qnh Diese Entfernung entspricht der von
Das <W ©jam.
für o. 6' e§ über die Änderung der Gebührenord-
l 10. h ben und Sachverständige ist vom Kaiser

w 1 -W. vollzogen und soeben im „Reichsan-
Das Gesetz tritt am

■‘inÄ? Eit?,,» oes-Eisenbahnrat befürwortete in seiner
Ana ^ iuut „Reichsanzeiger " eine 60prozentige

^ an t X Frachtsätze für rohe Kartoffeln beim
ein» sÔ uereien mit 20 Stimmen gegen 18,

uns Entfernungen bis 30 km mit
ferner fast einstimmig die Aufnahme

. \ ' |
SßetWv»eDut ^ en  Eisenbahnen über den Trans-

wi 5b ©. ' |u|t tui |uuuuui uil*  ua |uuymc
SwoNftoS 0^ ." ' m  Futterzwecken bestimmt , in

i^ rif. Den Vorschlägen der ständigen Tarif-

’off; Unß̂Ä.?udswatte , Bäckereiabfällen und hölzernen
. ^ Znstiî ^ iieräten erteilte der Landeseisenbahn-

s'kÂ ibni gr- g^ rstaatssekretär im preußischen Staats-
Äm mTt̂ tsnachfolger desjetzigenOberpräsidenten

^ i û, von Eisenhardt -Rothe , ist nach Mit-
l Allg . Ztg ." der Regierungspräsident
^Hllm ^ burg ernannt worden.
?kpÄ °r stiit̂ S ' 22. Juni . Kurz vor 10 Uhr traf

k ! ©terr im  Automobil bei Hagenbecks
^Hage ,̂/Krügen ein, wo er von Heinrich und

w***""*“- ûivf angen wurde . Der Kaiser trat

Schaß der Saöäer.
Noman von L. T r a c y.

, ->r »rr ^ 0. Fortsetzung .)
l9*e*t$ ? £r. kein anderer als Abdullah, der aus

Frau ^b̂ ^uder so viel verstanden zu haben
4Ät iüî Qqen ? °P..Heyden von unbekannten Männern

° >n sAlle, fjî ^ ssührt worden sei, und der sich oer-
Befreiung seiner Gönnerin zu tun,

I»^ ösjsvchenN; n stand.
Ne !V *® ürtL m£ n Herr, " sagte er in tadellosem

. EU Sie es wagen, einen Ritt mit mir
k 9 "ftitt » sio

erfahr °^’n ^ Und zu welchem Zweck?"
zu ^ß J  en , wohin man Madame entführt hat.

EUangen̂ t unmöglich sein würde, Gewißheit

unter der Führung der beiden Herren .einen Rundgang
durch den Tierpark an . Besondere Aufmerksamkeit zeigte
er für das Freilicht -Raubtiertheater , wo er sich die Jagd¬
szenen, die anläßlich der Hagenbeckschen Urwaldexpedition
ausgenommen wurden , vorführen ließ. Der Kaiser fuhr
sodann nach Lockstedt, wo er der Witwe des verstorbenen
Bürgermeisters Burchhard einen halbstüngigen Besuch
abstattete . Gegen 121/2 Uhr nahm der Kaiser bei dem
Generaldirektor der Hamburg -Amerika -Linie Ballin das
Frühstück ein.

— Hamburg,  22 . Juni . Der Kaiser ist heute
um 3.15 Uhr an Bord der „Hohenzollern ", gefolgt von
dem Depeschenboot „Sleipner ", nach Brunsbüttel abge¬
fahren.

— S traßburg,  22 . Juni . Gegen mehrere natio¬
nalistische Bürgermeister der Reichslandes ist wegen ihres
Verhaltens bei den letzten Wahlen das Verfahren auf
Enthebung im Amt eingeleitet worden.

— Freiburg  i . B ., 22. Juni . Auf der gestrigen
Versammlung der sozialdemokratischen Partei Badens
äußerte sich gestern der Reichstagsabgeordnete Dr . Frank
in bemerkenswerter Weise zu der Kaiserhochaffäre. Der
Redner mißbilligte die Haltung der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion und betonte , daß er zu den 47 gehöre,
die gegen das Sitzenbleiben beim Kaiserhoch stimmten.
Die Mehrheit der Versammlung nahm eine Resolution
an , die die frührere Taktik billigte . -

%tsM.
Isrankreich.

— Paris,  21 . Juni . Wie aus Udscha gemeldet
wird , wurden französische Truppen , die sich auf dem
Marsche von Taza nach dem militärischen Lager in Beni
Megara befanden , am Ufer des Jnauern von Marokkanern
angegriffen . Die Franzosen mußten einen verschanzten
Hügel , von dem die Marokkaner auf sie feuerten , stürmen.
Die Marokkaner wurden schließlich unter großen Verlusten
zurückgeschlagen, aber auch die Franzosen hatten mehrere
Tote und Verwundete.

— Paris,  22 . Juni . Marineminffter Gauthier
hat beschlossen, ein Geschwader von Wasserflugzeugen
zu errichten, welches gleich den Torpedobooten und den
Unterseebooten einen intregrierendenBestandteil der Kriegs¬
flotte bilden soll.

Wußkand.
— Petersburg,  21 . Juni . Um V^IO Uhr vor¬

mittags ist der König von Sachsen mit seinem Gefolge
und den ihm attachierten russischen Offizieren ange¬
kommen . Graf Tolstoi bot dem König in einer silbernen
Schüssel Brot und Salz an und hieß ihn namens der
Hauptstadt willkommen . Nach der Begrüßung begab
sich der König um 10 Uhr in die mit Blumen geschmückte
katholische Bonifatiuskirche , woZer dem Gottesdienst bei-

^te^ er

& 0[)itunr> 0as  gelänge , Sie dürften auf eine
Jt'jOfleh Dn„ rAnen . Kommen Sie , ich werde

« ^ ylvander zuführen , und er wird

bCr mit
ir fauche

•vj'Oo* Nt>„vall , —y  um yl(;l (reiiiü , unu uij uiurue
3eh Ql13Uat .̂ QtinpaQUvert  Ohren reden . Sie haben dasQpf̂y " fcit OCr Tltttnö tfn*öm roA\iort

, mit abwehrend die Hand.
,. ,-n »,r °ra.Uched^ ffandem zu schaffen haben als mit
£ ivch . , a>ich bj. le  Begleitung eines Europäers , damit
ftV>eiq £ Sem, 9-6]1 ^ann , wenn Schwierigkeiten ent-

ecĥvast " ich bin hier fremd, und ich würde

die Dinge an ihrem rechten
^ Darum habe ich Vertrauen zu
denn^ ^hv Sie mir beistehen wollen , so

haben keine Zeit zu verlieren . "

V 1 n ' Der schabe " ^ ^^ ' llstens meinen Freunden mit¬

ten de? 6«. UndÄ mein Vorhaben gelingen soll, so
kehrt" Kopf darum wissen. Alle die anderen

< 6 tun . ° Z °ren . und sie werden darum nur
^ .̂ eu ^ dnedie« füllen stch meine Hoffnungen nicht,

^alj könn/ ^ « ner halben Stunde zurück sein.
ie es allerdings um vieles länger

Als hielte er nach dieser Erklärung Holmstettens Zu¬
stimmung für etwas Selbstverständliches , wandte er sich,
ohne seine Erwiderung abzuwarten und ohne auch nur
noch einmal nach rechts oder links zu blicken, zum Gehen
und bog in die erste Seitenstraße , die sich zur Rechten des
Hotels öffnete.

Dem jungen Deutschen blieb unter solchen Umständen
keine Zeit zu langem Ueberlegen . Und die Erscheinung
des Arabers , sein sicheres würdevolles Auftreten hatten
einen so günstigen Eindruck auf ihn gemacht , daß wohl
auch die reiflichste Ueberlegung ihn nur dazu geführt haben
würde , der Aufforderung Folge zu leisten . Hier wußte er
ja auch im Augenblick nicht das geringste zu tun , das nicht
auch von anderen hätte getan werden können . Und die
Befürchtung , daß er etwa selbst in einen Hinterhalt gelockt
werden könnte , wäre gewiß die letzte Erwägung gewesen,
die ihn zurückzuhalten vermocht hätte.

19. Kapitel.
Ein Nebel , dicht wie Rauchwolken , hatte sich unmittel¬

bar nach dem Untergang der Sonne über die Stadt ge¬
lagert . Und da die Straßenbeleuchtung von Massauah
vorderhand noch so gut wie alles zu wünschen übrigläßt,
schien die Dunkelheit zunächst beinahe undurchdringlich.
Abdullah aber schritt unbeirrt vorwärts , und Holmstetten
blieb ihm hart auf den Fersen , um nicht mit Menschen
oder Tieren zusammenzustoßen , deren Gestalten zuweilen
urplötzlich wie Gespenster aus der Finsternis auftauchten.

Glücklicherweise verzog sich der Nebel beinahe ebenso
schnell, wie er infolge des jähen Temperatursturzes aus
dein Boden aufgestiegen war , und Holmstetten gewahrte,
daß sie bereits bis an die letzten der Eingeborenenhütten
gelangt waren . Dunkle Hügelmassen hoben sich am Horizont
gegen den klaren Nachthimmel ab , und aus geringer Ent¬
fernung blinkte der ruhige Spiegel einer weitgedehnten
Wasserfläche herüber.

Eben wurde die langgestreckte , gerade Linie des zum
Festland hinüberführenden Dammes vor ihnen sichtbar,
als Abdullah in einer sehr primitiven , aus Zweigen er¬
richteten Hütte verschwand.

Er hatte während des ganzen bisherigen Weges kein

wohnte. Gegen mittag verließ er die Kirche. Die Stadt
ist mit Fahnen in den russischen und sächsischen Farben
geschmückt.

M L« ms dem Mm.
Rom,  22 . Juni . „Agenzia Stefani " erfährt aus

Durazzo : Die Regierung hat , obgleich die Frist abgelaufen
ist, zwei Parlamentäre zu den Aufständischen geschickt,
um den geforderten dreitägigen Waffenstillstand abzu¬
schließen, damit eine Zusammenkunft beider Parteien
verabredet werden könne. Sie findet am 23. Juni an
der Brücke über der Lagune statt.

Mailand,  22 . Juni . Auch der deutsche Kreuzer
„Breslau " hat nunmehr in Durazzo eine Abteilung
Matrosen gelandet.

V a l o n a , 22. Juni . Gestern wurde bei dem Dorfe
Carbonara und in der Umgegend von Suskina bis zur
Abenddämmerung gekämpft . ' Es wird geglaubt , daß der
Kampf heute wieder beginnt . Elbassan ist von den
Aufständischen eingeschlossen. Bei Replen , nahe der
griechischen Grenze, haben Epiroten und Albaner Gewehr¬
schüsse gewechselt.

Durazzo,  21 . Juni . Seit Freitag verhandelt
man von hüben und drüben , ohne zu einer Einigung
zu kommen . Die Hauptbedingung des Fürsten und der
Regierung ist die Auslieferung der Chefs der Aufständi¬
schen. Diese haben bis jetzt abgelehnt , unter solchen Um¬
ständen sich dem Fürsten zu unterwerfen . Die Verhand¬
lungen werden aber fortgeführt und der Waffenstillstand
ist bis Dienstag verlängert worden.

Durazzo,  22 . Juni . Nach einer dem holländi¬
schen Kommando überbrachten Meldung befanden sich
vorgestern abend die vom Süden vordringenden Truppen¬
abteilungen , insgesamt 1000 Mann , bei Korabunar und
Luschina in einem heftigen Kampfe mit etwa 600 Auf¬
ständischen, welche die dortigen Anhöhen besetzt hielten.
Der rechte Flügel der Regierungstruppen stand unter der
Führung des Majors Besim Bey und dem holländischen
Offizier de Jongh , das Zentrum unter dem Befehl
Mureddin Bey Vloras und Hischmid Toskas , der linke
Flügel unter Bektasch Bey . Die Regierungstruppen
wurden zurückgeworfen und gegen Fieri am Semenifluß
zurückgedrängt , wo sie gegenwärtig stehen. — Prenk Bib
Doda hat von der Regierung eine zweite Kanone ver¬
langt , um mit seinen Truppen seine Stellungen , vier
Stunden nördlich von Durazzo , zu verlassen und den
Vormarsch gegen die Aufständischen antreten zu können.
Das gewünschte Geschütz ist bereits von dem Ingenieur
Häßler an Bord des „Gisela " zu der Stellung Prenk
Bib Dodas gebracht worden.

Mailand,  22 . Juni . Aus Durazzo wird gemeldet:
Die Verhandlungen mit den Rebellen sind gescheitert.

Wort gesprochen , und " Holmstetten hatte ' keine Frage an
ihn gerichtet . Run war er unentschlossen , ob er ihm in
die Hütte folgen solle oder nicht. Sie schien unbewohnt
oder von ihren Bewohnern verlassen zu sein, doch bald
ließ das Wiehern eines Pferdes erraten , was der Araber
da drinnen suchte. Holmstetten hörte das Trappeln un¬
beschlagener Hufe auf dem harten Boden , das Anziehen
von Gurten und das Klirren stählerner Ketten . Gleich
darauf führte der Araber ein wunderschönes , schlank ge¬
bautes Tier heraus , dessen Zügel er seinem Begleiter
übergab.

„Warten Sie hier einen Augenblick , Herr / sagte er,
„bis ich mit einem zweiten Pferde komme ."

Er lief einer unweit gelegenen Hütte zu , und das Roß
machte einen Versuch , seinem Herrn zu folgen . Abdullah
mußte in der Tat großes Vertrauen in die Kraft und Ge-
wandtheit des ihm Unbekannten gesetzt haben , daß er es
ihm so ohne weiteres überlassen hatte , mit dem reizbaren
Gaul fertig zu werden , den offenbar noch nie die Hand
eines Europäers berührt hatte , und den jetzt die Furcht
störrisch und widerspenstig machte . Aber Hol'mstetten ver¬
stand sich allerdings darauf , mit Pferden umzugehen , und
innerhalb weniger Minuten hatte er die Unruhe des Tieres
so weit besänftigt , daß es sich von ihm den schön ge¬
schwungenen Hals klopfen und sich ohne Widerstreben in
die dichte gelbe Mähne fassen ließ.

Abdullahs Rückkehr ließ ziemlich lange auf sich warten.
Allem Anschein nach hatte er den Besitzer des Pferdes , das
er für den nächtlichen Ritt entleihen wollte , erst suchen
müssen , und seine Brust hob sich in raschen Atemzügen,
als er endlich , nach Verlauf von mehr als zehn Minuten,
mit einem zweiten Rosse erschien. Er machte seinem Be»
gleiter ein Zeichen , das Pferd zu besteigen , das er bereits
am Zügel hielt , und als Holmstetten ein Bedenken äußerte,
ob es nicht vielleicht zu leicht sein würde für sein beträcht¬
liches Gewicht , schüttelte er mit einem kleinen , stolzen
Lächeln den Kopf.

„Moti wird Sie sicher und ohne Ermüdung tragen,"
versicherte er . „Sie haben keine Veranlassung , sie zu
schonen ."

Holmstetten erfuhr erst später , daß Moti „die Perle"



Nun trifft die albanische Regierung neue Vorbereitungen
zum Widerstand . Alle Waffenfähigen werden zum
Dienst einberufen . Zwei neue Laufgräben wurden ge¬
zogen und einer davon mit Siacheldraht verfehen.

Lökkles.
Weilburg.  28 . Juni.

* Vom Kriegsministerium weilt heute der General
v. Langermann und Erlencamp zur Besichtigung der
Kaserne hier und wird morgen die Kaserne m Wetzlar
besichtigen.

:!!: Das gestrige Gastspiel des „Wiener Lustspiel-
Ensemble 's " unter Leitung von Dr . Hermann Stahl
hat uns in der angenehmsten Weise überrascht ; waren
wir schon durch die Vorbesprechung und Rezension aus
Stuttgart (Friedrichsbautheater ) auf etwas gutes gefaßt,
io haben wir doch nicht einen derart vollkommenen
Kunstgenuß erwartet , wie es gestern der Fall war , das
ist ein" Ensemble von Künstlern , von denen seder aller¬
ersten Ranges ist, und zwar ohne Ausnahme Schon
der einleitende Einakter „Separee - Geheimnis wurde
eines Hofteaters würdig dargestellt . Das außerordent¬
lich feine Zusammenspiel von Sophie Stöckl und Alphons
Fink schufen eine Stimmuug , die sich . sofort aus das
leider viel zu wenig zahlreiche Publikum übertrug , welches
diese Glanzleistungen mit frenetischen Applaus quittierte
Anni Schitienhelm vom Refidenztheater Berlin , trug 2
reizende kleine Chansons vor , Alphons Fmk zeichnete
einen Handlungsgehilsen , einen angehenden Redner und
andere Typen mit charakteristischen Strichen seine Lstihoris-
men und Anekdoten weckten stürmische Heiterkeit. Die vor¬
gesehene Pause von 10 Min . mußte auf knappe 5 Mm . ab¬
gekürzt werden , um das ganze Programm bringen zu können,
und es erschien nunmehr Finke 's ebenbürtige Partners
Sophie Stöckl. als moderne Sprecherin , die künstlerisch
empsundene Gedichte, Persiflagen und Ratschlage für
Junggesellen rezitierte , ihre Überzeugungskraft und ihre
hohe Intelligenz sichern ihr den Beifall jeden Publikums.
Als Chansonnier lernten wir Karl Christofs kennen, der
zuerst ein lyrisches Lied : „Das Märchen vom Rixlem
sang und dann noch viele andere außerprogrammaßlg.
Es erübrigt sich, mehr von ihm zu schreiben, dieser Sänger
hat wohl keine Konkurrenz , sein Vortrag und seine klang¬
volle Stimme sind ein Hochgenuß. Den Schluß dieses
abwechslungsreichen Programms bildete em Schwank
von R . Österreicher „Das Bett Napoleons , dessen Wir¬
kung ausgelassenstes Lachen war.

>( Gestern morgen wurde auf dem Exerzierplatz der
alten Kaserne unter Leitung des Lehrers Nelten -Lohnberg
ein Ausbildungskursus für Jugendpfleger des Oberlahn¬
kreises eröffnet, an welchem etwa 30 Herren teilnehmen.
Der Kursus dauert eine Woche.

* Ein seltenes Jubiläum konnte man kürzlich in der
Diakonissen anstatt zu Kaiserswerth begehen : das gold ene
Jubiläum von 7 Schwestern . Dre Jubilarinnen sind
noch vom alten Pfarrer Theodor Fliedner , dem Vater
des ganzen Diakonissenwesens , unserem 1864 verstorbenen
nassauischen Landsmann , persönlich eingesegnet worden.
50 Jahre lang sind die gefeierten Greisinnen auf allen
Gebietender weiblichen Diakonie tätig gewesen: m Hospi¬
tälern , Waisenhäusern , Erziehungsanstalten , m der Ge-
meindepfleqe und in der Arbeit an Gefallenen und an
Gefangenen . Erfreulicherweise waren alle 7 noch rüstig
genug , ihren einzigartigen Ehrentag in dankbarer Freude
zu begehen. — Der durch seine gediegenen Bücher weit¬
hin bekannte frühere Schweizer Jurist Prof . Hilti erklärt
einmal : es sei eine Pflicht der Anerkennung und der
Ehrerbietung , jede Diakonisse zu grüßen . Wir glauben,
jeder, wohlmeinende Mensch, mag er sonst dem Geiste
eines Diakonissenhauses auch ferner stehen, wirk, doch iin
Blick auf die 7 Jubilarinnen von Kaffersrvert sagen : Hut
ab vor diesen Veteraninnen der Nächstenliebe.

)st( Der am 14. Juni m Eltville a . Rh . abgehaltene
17. Abgeordnetentag des Kriegerverbandes des Regierungs¬
bezirks Wirsbaden hat der Verlängerung der Kollektiv-

Haftpflichtversicherung mit der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungs -Aktiengesellschaft auf 5 Jahre zugestimmü
Der Antrag des Kreiskriegerverbandes Oberlahn auf
Änderung des § 8 der Satzungen des Deutschen Krieger¬
bundes wurde abgelehnt . Über das Ergebnis der Cauber
Fahrhundertfeier berichtete Oberleutnant a . D . Kom¬
merzienrat Schröder in Nievernerhütte . Die ihm vom
Vorsitzenden für seine große Mühewaltung ausgesproche-
neu Dankesworte fanden allseitigen Beifall . Die Grün¬
dung von Spezialvereincn , deren Mitglieder sich auf
mehrere Orte erstrecken, hält der Verband für nicht er¬
wünscht. Hierauf sprach Oberst Rott über Jugendpflege
wobei er für die Hebung der Körperbildung und somit
der Volkskraft eintrat . Er bat die Kriegervereme für die
Jugendpflege zu wirken, mitzuhelfen als Stutze , Zufüh¬
rung des Nachwuchses und vereinigte Arbeit mit den
anderen Vereinen für die Jugendpflege . Uber die Sterbe¬
kasse des Deutschen Krregerbundes referierte der m
Frankfurt a . M . wohnhafte Vertreter Oberleutnant a . D.

(Erhöhte Fürsorge für die Eisenbahnarbeiter)
Bei der preußisch - hessischen Eisenbahngemeinschaft tri
jetzt eine neue Satzung der Arbeiterpensionskasse m Kraft,
wonach die Pensionen je nach dem Dienstalter von 5
45 Jahren bedeutend verbessert und erholst werden . Auch
die Gewährung der Witwen - und Waisementen , ebenso
die Sterbegelder , werden im verbesserten Sinne geregelt.
Die arbeitgebende Verwaltung zahlt außer der am sie
fallenden Hälfte jährlich noch einen Zuschuß m der Hohe
eines Sechstels sämtlicher Beiträge Ferner unterstützen
die Verwaltungen die Pensionskasse durch kostenlose G -
schäftsleitung . ' Die Jnvalindenrente erhöht sich bei den
Empfängern , solange Kinder unter 15 Zähren vorhan-

den .sind . ^ letzten Sitzungen der Kommission zur
Beratung des Kommunalabgabengesetzes des preußischen
Abgeordnetenhauses ist der tz 33 und 4 des Gesetzes da¬
hin abgeändert worden , daß der Fiskus mu strnem Ein¬
kommen aus gewerblichen Unternehmungen nicht nur
dann zur Gemeindesteuer herangezogen werden kann,
wenn er die geiverblieche Unternehmung falbst betreib,,
sondern auch dann , wenn er sie z. R - verpachtet hat.
Damit ist den Wünschen der Gemeinden Bad Ems,
Birlenbach , Fachingen , Niederselters Rechnung getragen.

* Der kürzlich in Limburg beim Baden m der Lahn
ertrunkene Th . Lehnhardt hatte bei der Naussaui chen
Lebensverficherungsanstalt (verbunden mit der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden ) eine Lebens-Volks -Versicherung
genommen . Obwohl die Versicherung erst ca. 2 Monate
bestanden hatte , ist di- volle Versicherungssumme jetzt
an die Erben von der Nassauischen Landesbank ausbe¬
zahlt worden.

es wurden ihr von dem anfahrenden Zug^ F
und der Leib überfahren bezw. zerdrückt. *•- flI i
sich noch an der Äbteiltür zu schaffen mach
das Zeichen zur Abfahrt schon gegeben, und der

° ' >on dem Vorfall nichts wahrneymführer konnte von oem 2)vr,uu uiuji » r
gerade anwesender Arzt aus Dillenburg li o ^
Warteraum verbrachten Unglücklichen sostn v
werden ; sie vermochte noch trotz ihrer
ungen ein Bild von dem Geschehenen zu g '
aber bald danach . , Die

* Vom Westerwald.  18 . Juni . / f#
dieberci scheint hier wieder einmal nn ML
denn die Jagdpächter einer ganzen Anzahl
iaaden und die Königlichen Oberforstereren V § M
und Kroppach setzten Belohnungen aus
stellen von Wilddieben . Kürzlich sind

2 S
reuen von Wnooteoen.

von 100 bezw. 60 Mk. an den Gendarmen .

für °^ ie-
lck
eit , .

DUU 1UU ucgiu. uu mvk.  v... ...... . Mplke»
in Marienberg und den Gemeindeforster in
gezahlt worden . «me ,

'Ufingen.  22 . Juni . Hier sindet c ^ ,
Versammlung statt , die beraten soll, wie « gjjagiPj
herrschende Wohnungsnot beheben kann . » st
hatte der Stadtverordnetenversammlung ^ v»»̂hatte der Stadtveroronerenverjummr ^ » .
Behebung der Wohnungsnot gemacht, die »

geil'
scjcjyt-uuuy wv - . ' •
Mehrheit jener abgelehnt worden waren , ^ gefli%
bmg Kt .rin fc«

I« am

LkWMller.
Freienfels,  23 . Juni . Unser Gesangverein

„Eintracht " begeht am 19. und 20. Juli ds . D's - die
Feier seines 50jährigen Bestehens.
^ ' Langenschwalbach.  22 . Jum . Êrv: hier
stationierter Maschinenführer wurde wegen Blutschande
verhaftet . Er hat ein volles Geständnis abgelegt.

'Dillenburg,  22 . Juni . Gestern verunglückte
auf dem hiesigen Bahnhof der 24 Jahre - alte Rotten¬
arbeiter Gisse aus Mandeln . G . tat zum erstenmale
Dienst als Putzer und geriet beim Rangieren/zwischen
Maschine und die Mauer des Schuppens wobei ihm
der Brustkorb eingedrückt wurde . Tödlich verletzt wurde
er ins städtische Krankenhaus geschafft, wo er nach kurzer
Zeit gestorben ist. .

' Niederscheld.  22 . Juni , überfahren wurde
heute vormittag kurz nach 9 Uhr auf der Haltestelle der
Hauptbahn Frau Bergverwalter H. Nix Wwe^ von hier.
Die Ende der Sechziger stehende Frau wollte nt den
9.10 nach Herborn fahrenden Zug einsteigen, stand »be¬
reits auf der Plattform am Kopf eines Wagens , brachte
die Tür nicht auf , kam beim Anfahren des Zuges zu
Fall stürzte zwischen den Wagen aus das Geleue und

leicht wäre es zweckmäßig, wenn
einige Beamte der Weilbahn , _wie das
war , wieder in Wcilburg stationierte .) , .

* Niederlahn st ein,  22 3 unt m |n
gannen die auf zwei Tage berechneten T
der 70. Generalversammlung des Geweri
Nassau . Mehr als 300 Mitglieder des VeM qrf
210 Abgeordnete , die 136 Lokalvereme des ga
Landes vertreten , waren erschienen. 1" M,
und kommunaler Behörden bezw. gew Kästsi«:
rationen wohnten den Verhandlungen gasŝ j
desgleichen verschiedene Landtagsabgeorönem
Wahlkreise . Die Verhandlungen sAen um

des Baugewerbes verursacht ist. Für bas ^
nunqsjahr wird aus dem gleichen Grün ^flvm Mt nereckinet. EinFehlbetrag von 57UU Ml . gerechnet. , jj
soll durch Heranziehung der Lokalvereme g /
y. . •* r Sv- »* Srtft fvtcvrrtrrm IlOCi)bezügl . der Deckung des hiernach stvch
Mankos will man an die Kgl . Regrerunü 3#
Nach dem Berichte ' des Fortbrldungs cyuNach dem Berichte ' des Fortbildung
Kern hat sich die Anstellung hauptawi
bildungsfchullehrer sehr bewährt . Die AM

$

bildungsfchuueyrer ,eyr ceiuuyu.
Lehrer , die auch in der allgemeinenLehrer , die aucy m oer ~ r
tätig sein sollen, ist in Aussicht genm u
betrübend stellt̂ der Referent f̂est, dch^ Atz d-c
Monarchie in Slassau der yocylte
richtsstunden noch auf den Sonntag entsag ^ ;
dagegen ist nach dem Berichterstatter , jrf#
Limburg , was die prozentuale ZifferLimburg, was me prozentuale pni «-* " -r+ct ®-Atf
schulen anbetrifft, im ganzen Reich an eri ll>«
Der »Einführung des obligatorischen^ urn ji_ ' - - cn— ncsncnuhCt. *

Da?
de»,man im Verein ablehnend gegenüber

' St . Goarshausen,  21.
kehr zwischen hier und der Loreley «erw^ ^boot wurde am Sonntag nachmittag , g/
Landungssteg anlegenwollte, von ememz t

Nvaerannt und umgeworfen . stick'Schlepper angerannt und umgeworsen - « V
Insassen des Bootes wurden 3 Damen , ^ d ^
Bootsführer aus dem Wasser gerettet,oeAst
Dame in den hochgehenden Wellen des RY^
und trotz sofortigen eifrigen -suchen » öct  st ^uv*-
werden konnte . Es soll sich ststt em hoiidc-Hjst
20 Jahre stehende russische Erziehen » / ^ A/
Name noch nicht festgestellt werden konnw
weitere Meldung besagt, ist die Grt
Kraus aus Moskau . _ ^ . ^. o

Wiebaden.  22 . Juni . Die st

heißt, aber schon im Verlauf der nächsten Stunden konnte
er sich überzeugen, daß die Stute in Wahrheit eine Perle
unter den Pferden sei, das edelste, zuverlässigste und aus¬
dauerndste Tier jedenfalls, das er jemals geritten. Auch
in Deutschland hatte er schon einmal Gelegenheit gehabt,
einen echten Araber zu besteigen, und er war damals
ziemlich stark enttäuscht gewesen. Jetzt erst lernte er den
ruhigen und sicheren Gang eines arabischen Pferdes
schätzen, das sich auf heimatlichem Boden bewegt. Moti
griff mit den langen Schritten des Windhundes aus , und
sie brauchte offenbar die Augen und den Verstand nicht
weniger als die Beine. Die Schnelligkeit, die Abdullah
auf dem miserablen Damm vorlegte , schien halsbrecherisch
und würde unzweifelhaft sehr bald jedes Pferd zu Fall
gebracht haben , das nicht von Jugend auf an steinige
Täler und an Wüstenpfade gewöhnt war , auf denen be¬
ständig tiefer weicher Sand mit nacktem Felsboden wechselt.

Als sie den Damm hinter sich hatten , setzte sich Holm¬
stetten an die Seite seines Gefährten.' fiifirt unser Weg ?" frag„Wohin führt unser Weg ?" fragte er kurz.

Und ebenso kurz war die Antwort:
„Nach dem nächsten Dorfe, wo man uns vielleicht

Auskunft geben kann." _ , . . . . . s .
Dann ritten sie in tiefem Schweigen weiter durch die

Nacht Hätte nicht die aufregende Ursache dieses Rittes
alle seine Gedanken und Empsindungen absorbiert, so wurde
er ihm wahrscheinlich einen köstlichen Genuß bereitet haben.
Der kühle Wind, der um ihre Wangen spielte, war nach
der erstickenden Hitze des Tages unbeschreiblichwohltuend
und erfrischend, und Moti ging unter dem schwerem Ge¬
wicht ihres Reiters so leicht und ruhig , als hätte sie den
weichsten, gleichmäßigsten Rasen unter den Hufen. Aber
das Herz des jungen Mannes war zu voll von ver¬
zweifeltem Schmerz und beklemmender Sorge , als daß er
fähig gewesen wäre , irgendeinen äußeren Eindruck als
Annehmlichkeit zu empfinden.

„Langsamer , Herr ! — Langsamer !« klang plötzlich die
starke, harte Stimme des Arabers an sein Ohr, und er
mußte mit einem Male wieder dieselbe Wahrnehmung
machen wie bei jenem Ritt in Deutschland. Sie hatten
eine Staatsstraße erreicht, die an dieser Stelle zufällig gut

chaussiert" und ganz glatt >var , und hier fing Mo« derart
zu stolpern an , daß Holmstetten ihr seine ganze 2lufmerk-
samkeit zuwenden mußte. Er erfuhr zum zweiten Male,
daß das arabische Wüstenroß sozusagen über seine eigenen
Beine fällt, wenn es nicht mehr gezwungen ist, auf reden
seiner Tritte achtzugeben.

Aber die unbehagliche Strecke war Nicht lang . Eine
halb zerfallene Hütte tauchte vor ihnen auf, und hinter
ihr hatte sich eine Anzahl von Männern um ein mächtiges
Feuer gelagert . Ein großer eiserner Topf stand auf einem
Dreifuß über der lodernden Flamme . Man horte einen
der Männer sprechen, und selbst Holmstettens ungeübtes
Ohr erkannte den gleichmäßigen Tonfall des Geschichten¬
erzählers . Eben mochte die Wiedergabe eines gelungenen
Gaiiiierstreiches oder der salomonische Scharfsinn eines
weißen Mullahs die Heiterkeit der Zuhörer herausgefordert
haben, denn ein maßvoll gedämpftes Gelächter wurde laut,
das aber sofort verstummte, als Abdullah vom Pferde ftleg
und sich dem Feuer näherte . . , . . . .

„Friede sei mit euch, Brüder !" sagte er, sich feierlich
verneigend. ,, . £T1. ..

Der Märchenerzähler schwieg, der älteste der Männer
aber erhob sich und erwiderte : . . . „ .

„Friede sei auch mit dir, Bruder , und die Gnade
Allahs und sein Segen !" . _ , r, ,, „

Die Leute waren also Mohammedaner wie Holmstetiens
Begleiter . „Ls sslawu alsikam !“ ist der Prüfstein für den
Bekenner des Propheten und das „Sesam , öffne dich!" der
Wüste. Abdullah konnte nun sicher sein. Gehör zu finden,
und darüber hinaus auch Rat und Hilfe, solange seine
Interessen sich nicht als denen seiner Glaubensgenossen
widerstreitend erwiesen. .

Holmstetten, der ebenfalls abgestiegen war , um sein
Pferd nach Möglichkeit zu schonen, beobachtete die vom
Flackerscheindes Feuers hell beleuchteten Zuge Abdullahs,
um vielleicht aus ihnen ZU erraten , welcher Art die ihm
erteilten Auskünfte seien. Aber er hätte sich ebensogut aus
einer Betrachtung des Sternenhimmels Rat holen können,
so steinern und unbeweglich blieb dies kühn geschnittene
braune Antlitz. . . , , -

Aber er lallte dennoch nicht lange un unaewisten

bleiben, denn nach einem kurzen Hw 'jhn tffy
hör 9frnhpt * miöb ^r ...r* ift A  m'

UIU1UCI1, W»l»» *»v*v*/ j ~ • IS/ >VaUI djjl

und Gegenrede trat der Araber wieder ,f(:« ^
Bor weniger als einer Biertelstui - n

diesesHges ' gekommen," sagte er.
sich teilt, hat er die Richtung nach -̂ geN-

"" M " lyw 0 Aölls,»geschlagen. Wir müssen eilen.
kommen wir noch zur rechten Zeit. in »■-

Blitzschnell hatten beide sich w>eoe esmimen Und in aestrecktem Galopischwungen. Und
die Nacht hinein

in gestrecktem Galopp
J

Gabelung der Straße nahmen sie Re -- -
und hier begann der Boden \oqW J MNgeJr-nii&fon Mo Sftfprhe in lanasamere ^ f *

<4Nacht hinein. sC ..tr,hiQ W'
Bei der um kaum hundertundfunw . „g .
plnna der Straße nahmen sie dtt -

eund yier oegtum uei -ouue .. i*-»" ; i @ana- m
Sie mußten die Pferde in langsamerer ff- „ » ^
lich steile Höhe ersteigen lassen und m ' > f'1strecktes Plateau passieren, von dem
gegen die Küste hin mätzlich
Rosse aufs neue ausgreifen
nicht lange geritten , als eine üb«Ay de-veranlaßte , Halt zu machen. Mitten ^veranlaßte , Halt zu machen, aw“ ” * öfr  e'w „,,s ,
sich lag eine verunglückte Kutsche, an ° ^ P ' m \- J
rüder gebrochen war . Die abgestranz F
am Rande der Straße von einem f

Abdullah hatte sein Pferd sofort 3 ■.
eine Unterhaltung mit dem Soma ur öe,
beiden Seiten sehr aufgeregt gesuyri 1-' ""
sich zornig an Holmstetten wandte.
^ „Dieser Sohn einer Hündin J g |v... s/ . SRnfnr ntl m>r . {oU '.J *.der Wagen , der im Basar «n m» (0Ö

weiß wohl, daß er es ist ; aber
Holmstetten, der längst aus

sich inzwischen überzeugt , daß
Gefährt vollständig leer war,
sich vielleicht in seiner nächst
brutale Gewalt verhindert werde

. und der Jft
seiner nächsten N̂ah.^ ^

sish JU  t u!bis 3“Ui UiUlc vycuiuu hlö0 fl
machen, steigerte seine Aufregung et
Noch ehe Abdullah ausgesprochen,
hatte den Ueberraschten mit beide ^
packt, ihn hoch in die Luft tcitfafLjj1h/c, hom 5U..r[rhpn wohl * l>evschüttelt, daß dem Burschen wohl ^ „eb
Sehen vergehen mußte. Unsantt

!>t

ist
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. . Derkehrsburcau verzeichnet für die Tage
vÖuÄ bt§  19 . Juni 1914 bei 13001 Fremden
9[lc fttttcthm 6 17S0  gegen dieselbe Zeit des Vorjahres,
HTÄ 6 an Kurgästen (mit mehr als 5 Tage
„ ' W i ? ^ a" er) beträgt 365 bei 4109 Kurgästen.
^e , Zk ^ aaden,  21 . Juni . Der von hier stam-
L ^ esioer, alte Konditor Karl Hahn , dessen Frau
L̂ tgn in gakenhaus krank darniederliegt , sollte am

b ^ seiner ^ Wohnung in Frankftrrt

en. ^ kichx wurde dem Vornheimer Friedhof über-

^lner Pfändung unterzogen
klonte ? " beschloß cr, sich das Lebe
L , % & ®“H »- ®aä

'fei

m der
werden . Aus

Leben zu nehmen,
ein und erschoß

ÄUna sä" ^ a d en , 22. Juni . Die konservative Ver-
k demm r.̂ Wbrungsbezirk Wiesbaden hielt gestern
.«w^ , ^ sjssttz von Landrat Kammerherr v. Heim-o in der «ü . . . . . - v - v . Vu „ ,
>Sl «b. yr,.-Wartburg " Hierselbst ihre Hauptversamm-bstIT? Tlrttrt rtvi Sa*-* CV/ >tÄ**/\£>

' hk
sie kure rege Tätigkeit

dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahres-
dervor , daß die konservative Vereinigung

IW,1" ’̂ Qi.rf, eine  I ese  Tätigkeit entfaltet hat ; u . a.
" " ay dey ben letzten Stadtverordnetenwahlen

.Wen SV,

Äi § v. der Ortskrankenkasse beteiligt . Das
«k̂ i'^ ermnr arbelätigkeit warsehr erfreulich , denn die
V Dllrst,» ,! aut sich beträchtlich vermehrt . Die von

Dotoetr6 ausgearbeiteten , von Generalmajor de
W genen neuen Satzungen wurden ohne be-
" genehmigt . Nach der Wahl des Vor-
zn ^ ^ ^ sarrer Julius Werner von der Pauls-

°»h

.Frankfurt
nicht

^ wandte

über das Thema : „Konstitutionelle
parlamentarische Regierung " . Der

'iĥ ^ atiys^ sich zunächst gegen die Behauptung , der
Hq fet  nur der politische Ausdruck für
4 . ßatihs ? agrarische Bewegung und nur aus dem
W f'tie dern,.l-r n̂ratberechtiot . Das sei ein Irrtum
!kir>̂ ätsch„-.nßte Entstellung . Das Eintreten für die

e SBnTfa bedeute vielmehr einen Kamps für die
%i Tann wandte sich der Redner

inis-b^ ilegen die heutige Friedensbewegung , die
" aucht werde und dadurch die Autorität

ll̂ aus das Heer stütze, untergrabe . Der
sei Gegner des Parlamentarismus für

V ^ Qrt ilTr ’n ber Parlamentarismus führe , das
letzter Zeit wiederholt in Frankreich und

Vti Jlüsri i« Konservativismus könne mit guten
' sie j a die Zukunft schauen , denn zuletzt siege

iürtn ete  Kraft der Überzeugung . Der Ver-
sich ein gemeinsames Abendessen im^Hchl -ban.

M , .

Sn! ^'e 9i »V <' 21 ■ Juni . In Abwesenheit der Eltern
M Tochter des Winzers Falkenstein auf
Se ^ ötttipn t0 ^ler  f“ 1 die jüngeren Geschwister etwas
H,sie ^ - Der Kochapparat fiel vom Tisch und

0er  des Kindes in Brand.y\;rc .. . Bis die sofort
l ^ slĥ re R Stelle war , hatte die Kleine be-
'Wft P .sandwunden erlitten , daß sie nach einiger
»LJ n i n f. mrchterlichsten Schmerzen starb.

trj ^ 22 . Juni . Das Großherzogspaar
ein,  22.
am D

»Besua
. -ivtk- njast " Ulgstem ein.

LL » .. « . Juni.

\ Qlt zum ^ Tienstag nachmittag zu mehrtägigem
' SQ jh q,.  der Großherzogin -Mutter von

Auf dem im Frühjahr
htotJ eine& s. E,äude wird im Herbst mit der Er-
,.̂ »sW. dgs . s tischen Kurhauses (Gesellschaftshauses)
Uvt ? iuuo°n ^ ^ seitig für die Abhaltungen der Kur-
stkjz ^ uestiurmt ist . Die Stadtverwaltung be-
( ^ i ^ bung der Entwürfe . Für den ersten
Zl^ .̂ llrk . 000 Mk ., für den zweiten und dritten
Sd ^ .ld ^ bligt . Als Beitrag für das auf dem

l00 aur ^ ^lkrloo zu errichtende Nassauerdenkmal

s „ Ageu ^den mrrl'°».
Schlosse

Am Dienstag wird der
der Großherzogin Hilda auf

zu mehrtägigem Aufenthalt ein-

be?Ä ?eekorns Juni . Zu der Truppenschau
k ^ ^ ^ iaiur Vu'  ble am 23 . August auf dem Großen
«>,s lk^ ^ ^ ftat tfindet . wird der Kaiser als GastKS»n.

J .be niebir 611 herkulisch gebauten Menschen, wieder
'ntQĝ nie und drückte ihn mit unwiderstehlicher

^e ^ ^ iagê .hn jetzt noch einmal !" rief er Abdullah

in. 4t (

°mmt ^m , daß er nicht lebend aus meinen
wenn er nicht die reine Wahrheit be-

V entfi

S ^ ei b

,Vl ?? en ^qernen ÄQQba." lachte Abdullah, „ich hätte
xp ^ ^en « n°ü) einmal gesehen, das Sie eben

?D °'° L °stetekde,
n , . T

kn. , on„. . "st diesmal nur sehr kurz, denn dem
kmlich alle Lust vergangen , sein Heil

'ê rh nr!; n ersichtlich einige Selbstüberwindung,
'chvr' ung z., verzichten.011 OlPCltlrtl iniv (rtfiv Pitvi Snun

'CÄ ' »!'»Ns"Sen
?ebel° rte Und er hatte kaum ein. . "rn ^ geinv̂ Wuchen. uno er yane r,

^ >e dvn?^ " ' " ls Abdullah ausrief:
Iehe Z Hund einen Stoß und halten Sie

*> ech chw auf. — Diese Elenden bringen
^en, jj_ . "t. Sehen wir zu, ob wir noch früh

, », öron  zu hindern !"

1«̂ - ^ Uen, s, 20. Kapitel.\  K°Lh"°°-nöie unermüdlichen Tiere mit ihnen«Ulf .'wy qu  MiiumuuuujKU -utit mit lyneu
id'Ueni mrA lächelte, und er streifte seinen Ge-

Vb un Qrte  dv - ^ u^ß'ichtiger Bewunderu " -'
^ >Wn^ Ällkürij-̂ / °pheten i" murinelte

%srQr m, ■°raüoi,S*..'PQnnte  er in der Erinnerung an
Ü»abtenU?bervlin' die  Muskeln der Oberarme.

ll i.1111*1 1riy wirtlflrt Snv rTlinnv fnvmf A

aufrichtiger Bewunderung.
er vor sich

;StÄt cj * von n! r Schnelligkeit ging es dahin . Es
tz' badenAviel s??adiesischer Schönheit : ein sternen-

,h- l11'- 'itocbt,, ’fe er  dereinst über Bethlehem ge-
biir,rrtei'te' oP Qt}nte sich über die ewige Wüste.

° ^uft n, b wie von Myriaden köstlicher Edel-
, r von wunderbarer Reinheit.

Fortsetzung folgt .)

,V !'t -i» fc:
'■fe * ' .'

Und ich wollte, der Giaur könnte

'SeS
1“Hb

des Prinzen Friedrich Karl von Hessen auf Schloß Fried¬
richshof Aufenthalt nehmen.

Frankfurt,  21 . Juni . Bei 54 Bäckermeistern
wurden im vorigen Jahre Proben von Buttergebäck
entnommen . Das Ergebnis war , daß 29  Bäckermeister
ihr Buttergebäck nur mit Butter , 19 Meister nur mit
Margarine und 6 Meister halb mit Butter , halb mit
Margarine herstellten . Nun wurde u . a . gegen den
Bäckerineister und Stadtverordneten Drißler Anklage
wegen Nahrungsmittelfälschung erhoben , weil sein Butter¬
gebäck fast nur Margarine enthielt . Das Schöffengericht
erkannte auf 30 Mark Geldstrafe , die Strafkammer be¬
stätigte das Urteil , nahm aber dem Angeklagten die
Pflicht zur Publikation des Urteils in verschiedenen
Zeitungen ab , auf die das Schöffengericht erkannt hatte.
Die Urteilsgründe lauten : Der Angeklagte hat Butter¬
gebäck zum Verkauf gestellt . Schon der Name zeigt an,
daß das Charakteristische des Gebäcks darin liegt , daß
es mit Butter hergestellt sein soll . Er hat nun ein
wirkliches Buttergebäck nicht geliefert , sondern ein Surro¬
gat . Mag für die meisten Menschen der Unterschied nicht
herauszufinden sein , so ist es doch minderwertig , was in
dem Preisunterschied zwischen Butter und Margarine
zum Ausdruck kommt . Der Angeklagte hat zwei ver¬
schiedene Sorten Buttergebäck hergestellt , eine mit einem
Drittel Butter und zwei Dritteln Margarine , eine bessere
Sorte für die Feiertage mit halb Butter und halb Mar¬
garine . Er hatte also selbst das Bewußtsein , das Ge¬
bäck zu verbessern , wenn er mehr Butter hineintut.
Durch Einführung des minderwertigen Surrogats , der
Margarine , hat sich der Angeklagte einer Nahrungs¬
mittelfälschung schuldig gemacht , für die er straffällig war.

* Frankfurt,  22 . Juni . Die feierliche Eröffnung
der Universität ist für den 18 . Oktober vorgesehen . An
ihr wird auch der Kaiser teilnehmen . — Wie verlautet,
soll die neue Hochschule den Namen Senkenberg -Goethe-
Universität erhalten.

BermiWte;.
* Wetzlar,  22 . Juni . Die 6 Firmen , welche hier

der ersten Gewerbesteuerklasse angehören , sind mit einer
Gesamtsteuersumme von 28312 Mk , zur Gewerbesteuer
veranlagt . Von dieser Veranlagungssumme entfallen
jedoch nur 14322 Mk . auf die Stadt Wetzlar , der rest¬
liche Betrag kommt anderen Gemeinden , in welchem ein
Teil dieser Firmen Niederlassungen bezw . Betriebe besitzt,
zugute . Aus besagten 14322 Mk . Veranlagungssumme
fließen 225 Prozent Zuschlägen in den Säckel der Stadt
Wetzlar rund 32224 Mk . Der höchste Steuerpflichtige
dieser Firmen zahlte an die Stadt 15266 Mk ., der zweit¬
höchste 11110 Mk . Gewerbesteuer . Die zweite Klaffe
umfaßt 9 Veranlagte , welche zusammen mit 3336 Mk.
veranlagt sind , wovon 3021 Mk . Wetzlar fallen . Aus
diesen 3021 Mk . Veranlagungssumme fließen 6797 Mk.
in die Stadtkaffe . Die Veranlagungssumme beträgt bei
dem Höchstbesteuerten dieser Klasse ^ 480 Mk ., bei ' dem
Niedrigstoeranlagten 180 Mk . Beträchtlich zahlreicher sind
die Steuerpflichtigen der dritten Klasse . Es sind 84 , die
mit 6500 Mk . (davon 6460 Mk . für Wetzlar ) veranlagt
sind . Ihr steuerliches Aufkommen zugunsten des Stadt¬
säckels beträgt 14535 Mk . Die höchste Veranlagungs¬
summe dieser Klasse beträgt 180 , die niedrigste 40 Mk.
In der vierten Gewerbesteuerklasse ist der Rest der ins¬
gesamt 381 Steuerpflichtigen , also 282 Personen und
Firmen untergebracht . Sie sind insgesamt zu 4996 Mk.
veranlagt , davon 4980 Mk . für Wetzlar und sie bringen
mithin bei 225 Prozent die Summe von 11205 Mk . auf.
Die höchste Veranlagung ist in dieser Klasse 36 Mk ., die
niedrigste 4 Mk . Außerdem erscheinen in der Gewerbe¬
steuerliste als Steuerpflichtige noch 9 Filialen auswärtlger
Anstalten und Firmen , wie die Reichsbank , Mitteldeutsche
Kreditbank usw . Sie bringen zusammen 2014 Mk . Ge¬
werbesteuer auf.

* Alzey,  22 . Juni . In einer hiesigen Wirtschaft
wurde der Taglöhner Joh . Jak . Schuhmacher aus Unden-
heim von zwei unbekannten Männern betrunken gemacht
und dann für die Fremdenlegion angeworben . Schuh¬
macher verlangte im letzten Augenblick, ' von seiner jungen,
18jährigen Frau , mit der er erst sechs Wochen verheiratet
ist , noch Abschied nehmen zu dürfen . Diese ließ ihn aber
nicht mehr fort . Die Werber versuchten nun in den
letzten zwei Nächten , den angeworbenen Legionär im
Automobil in Undenhenn abzuholen . Dies gelang aber
nicht . Schuhmacher geht der Arbeit gern aus dem Wege
und will , veranlaßt durch die ihm versprochenen goldenen
Berge , durchaus in die Fremdenlegion . Die Bürger-
meisterei stellt jetzt Nachtwachen aus , um die Werber
bei ihrer Ankunft festnehmen zu können.

"Worms,  20 . Juni . Heute nachmittag fiel das
siebenjährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Oehlschläger
von hier in den Rhein und ertrank . Der sofort benach¬
richtigte Vater geriet in eine derartige Verzweiflung , daß
er von der Brücke aus in den Rhein sprang und ' eben¬
falls ertrank.

* Köln,  22 . Juni . In der vorigen Nacht wurde
der etwa 48jährige Kaufmann Barnstedt aus Frankfurt
a . M . an einer Wirtschaftstüre in einer Blutlache tot
aufgefunden . Wie festgestellt wurde , war am abend ein
Schneider namens Görgens mit Barnstedt in einen
Wortwechsel geraten und hatte ihm schließlich mittels
eines spitzen Gegenstandes derartige Wunden am Halse
beigebrucht , daß ' der Tod eintrat.

* Elberfeld,  22 . Juni Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute den 21jährigen Klingenhärter Max Schwarz
aus Solingen wegen Raubmords und schwerer Urkunden¬
fälschung zum Tode , einem Jahr Zuchtbaus und Ehr¬
verlust . Schwarz hat am 2. April bei Solingen die in
einem abgelegenen Hause wohnende 40jährige Händlerin
Emilie Kleineick hinterlistig am Kaffcetisch überfallen,
ihr mit einem Mesfer den Hals bis ans die Wirbelsäule
durchschnitten und dann ein Sparkassenbuch über 1200
Mark geraubt Das Geld hat er sodann auf einer
Rheinreise verjubelt.

D u i s b u r g , 22 . Juni . Der Bierfilz ist eine
Urkunde , so entschied die erste Strafkammer des hiesigen
Landgerichts in einer Strafache gegen den Kaufmann
Koester . Der Angeklagte hatte in einer Wirtschaft ge¬
regelt . Der Wirt vermerkte die von ihm gebrachte fiahl
der Gläser Bier auf einem Bierfilz durch Striche . Koester
zerriß den Filz und fertigte mit einem neuen Bierfilz
eine neue Rechnung an , wobei er zwei Gläser Bier zu
wenig anschrieb . Ein anderer Gast verriet die Sache
dem Wirt , der Anzeige erstattete . Das Gericht erkannte
auf vier Monate Gefängis.

' Karlsruhe,  22 . Juni . In Anwesenheit des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden , sowie
des badischen Ministers des Innern Dr . Freiherrn von
und zu Bodman fand am Samstag die feierliche Ein¬
weihung des zwischen Bühl und Baden -Baden gelegenen
neuen Heimes der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungheime statt . Die allgemeine Anerkennung
welche die , Gesellschaft in allen Kreisen von Industrie
und Handel gefunden hat , fand ihren Ausdruck in der
wahrhaft glänzenden Festversammlung . Fall sämtliche
badischen und eine Reihe anderer Handelskammern
waren vertreten , ebenso zahlreiche kaufmännische und in¬
dustrielle Verbände und Vereiye der Angestellten wie der
Unternehmerschaft aus dem ganzen Reiche . Neben den
ersten Persönlichkeiten des Handels und der Industrie
waren hervorragende Männer der Wissenschaft , bekannte
Parlamentarier usw . zugegen.

* Kolberg,  21 . Juni . Der frühere Bürgermeister
Thorman von Köslin wurde zur Beobachtung seines
Geisteszustandes in die Jrrenanstalt 'zu Stralsund gebracht.

* § am bürg,  21 . Juni . Unterschlagungen von
90 000 Mark ließ sich der Klosterschreiber Reher des
St . Johanniskloster zu schulden kommen . Es handelt
sich um Gelder milder Stiftungen . Die Unterschlagungen
liegen schon Jahre zurück und wurden bei einer Kassen¬
revision entdeckt . Reher will das Geld in seinem Haus¬
stand verbraucht haben.

' D i e d e n h o f e n , 22 . Juni . Dem Friseur Jala-
bert wurden gejtern nachmittag , während er mit seiner
Familie aus der Wohnung abwesend war , durch Ein¬
bruch eine Kassette mit 1200 Mark , ferner Wertpapiere
in Höhe von 28000 Mark und verschiedene Schmuck¬
gegenstände gestohlen.

* Petersburg,  22 . Juni . Die Cholera ist in
mehreren Dörfern des Gouvernements Podolsk aus¬
gebrochen . Im Laufe des Tages wurden 19 Erkran¬
kungen festgestellt , von denen 5 tödlich verliefen.

' N e w - Y o r k , 22 . Juni . Ein schrecklicher Unfall
hat sich gestern abend in New - Jersey ereignet . Ein
junges Mädchen namens Mansa , der zu Ehren anläß¬
lich ihrer bevorstehenden Hochzeit ein Polterabend ab¬
gehalten wurde , stieß beim Tanzen eine Petroleumlampe
um . Das brennende Petroleum ergoß sich über ihre
Kleider , sodaß sie im Neu einer Feuersäule glich . Wäh¬
rend die entsetzten Gäste flüchteten , versuchte der Bräuti¬
gam die Bedauernswerte zu retten . Jedoch vergeblich
denn sie hatte so schwere Brandwunden erlitten daß sie
bald darauf starb . Auch der Bräutigam hat schwereBrandwunden erlitten.

' Syracuse (New -York ), 22 . Juni . Gestern abend
kenterte auf dem Oswegokanal ein Motorboot . Zwölf
Personen , zumeist Frauen und Kinder ertranken.

Chicago,  22 . Juni . Der Löwenbändiger eines
Zirkus wurde , als er den Löwenzwinger betreten hatte,
von einem Löwen angeiallen , getötet und zum größten
Teil aufgefressen ; es gelang nur mit großer Schwierig-
keit, die Leiche zu bergen . Ein zweiter Löwe entwich
und lief durch die Straßen.

2>ie größte Kanone . Das größte Geschütz der Firma
Krupp , das seit dem Bestehen des Meppener Schieß¬
platzes dorthin transportiert worden ist , traf am Sams¬
tag zu Versuchszwecken ein . Es ist ein Schiffsgeschütz
von 38 Zentimeter Kaliber mit einer Gesamtrohrlänge
von 17 Metern . Ein schafer Schuß kostet etwa 10000
Mark , das ganze Geschütz 400000 M . Die Schußweite
reicht etwa 24 Kilometer.

Letzte WkiM.
München,  23 . Juni . Ein schweres Unglück trug

sich bei dem Gewitiersturm gestern nachmittag auf dem
Starnberger See zu . Dort kenterte an der breitesten
Stelle des Sees ein mit vier Personen besetztes Segel¬
boot . Drei Personen wurden gerettet , der Besitzer des
Bootes ertrank.

F r i e d r i ch s h a f e n , 23 . Juni . Gestern nachmittag
setzte aus dem Bodensee ein furchtbarer Sturm ein , der
mehrere Fischer beim Fischfang überraschte . 2 Fischer¬
boote wurden abgetrieben und kippten um . 5 Fischer
sind dabei ertrunken . 3 1 J

Röttersdorf (Reuß ) , 23 . Juni . Hier erschlng
die Bauersfrau Lipfert ihren Ehemann und ihre 16iährige
Tochter . Die Mörderin erhängte sich dann.

Paris,  23 . Juni . Präsident Poincare hat offiziell
dem Hofe in Stockholm mitteilen lassen, daß er am
24 . Juli dem König Gustav einen Besuch abzustatten
gedenke.

P a r i s , 23 . Juni . Der Admiral Russin , der General-
stabschef der russischen Marine , ist gestern nachmittag
nach Toulon abgereist , wo er die französische Flotte be¬
sichtigen und Schießübungen beiwohnen wird . Vor der
Abreise gab es im Ministerium noch ein Frühstück , bei
dem in herzlichen Trinksprüchen das russisch-französische
Bündnis gefeiert wurde.

V u d a p e st , 23 . Juni . Auf derSchnellbahuBudapest-
Kakosztmihaly schlug der Blitz in den ersten Motorwagen
ein und zertrümmerte ihn . Der nachfolgende Wagen
wollte den ersten nach der Endstation schieben , entgleiste
jedoch unterwegs , fuhr gegen einen Baum und wurde
stark beschädigt . 4 Passagiere wurden leicht , 14 schwer
verletzt.

W i e n , 23 . Juni . Aus Skutari wird gemeldet:
In der letzten Zeit konnte vielfach festgestellt werden , daß



aus Montenegro ein umfangreicher Waffenschmuggel
nach Albanien zugunsten dee Aufständischen getrieben
worden ist. Demzufolge wurden strenge Grenzmaß
nahmen gegen Montenegro verfügt.

Petersburg,  23 . Juni . Der König von Sachsen
hat gestern die Heimreise nach Dresden angetreten . Der
Zar begleitete ihn bis zum Bahnhof , wo sich die Monarchen
verabschiedeten.

Lisfabon,  23 . Juni . Ein von Vera Alta kommender
Personenzug stieß bei der Station Eelrido da Beiria mit
dem Lisfaboner Expreßzuge zusammen . Mehrere Passa¬
giere des Personenzuges wurden verletzt.

El Paso,  22 . Juni . Carranza übermittelte den
Vermittlern aus die ihm übersandte Note eine Antwort,
in der er wiederholt , daß er bereit sei, an der Vermittlungs¬
aktion teilzunehmen , daß es ihm aber unmöglich sei,
über einen Waffenstillstand , die Landfrage und über die
Wahl eines provisorischen Präsidenten zu verhandeln.

S a l t i l l o , 22 . Juni . Der Angriff auf Zacatecas
ist unter dem direkten Oberbefehl Villas wieder ausge¬
nommen worden . Die Bundestruppcn sollen sich im
Nachteil befinden.

London.  23 . Juni . Die Daily Mail erhalt von
ihrem Sonderberichterstatter aus Chios folgende Depesche:
Wir sind gestern mit dem Minister des Innern auf
Chios angekommen , um mit den griechischen Flüchtlingen
aus Kleinasien zu verhandeln . Der große Platz , der
sich vor dem Gebäude der Präfektur in Chios befindet,
war dicht besetzt mit Bauern , Priestern , Handwerkern
und ihren Frauen und Kindern , die riefen : Hoch der
König ! Hoch Veniselos ! Nieder mit der Türkei !. Der
Minister des Innern empfing darauf die Abgeordneten
der Flüchtlinge , deren Wortführer in einfachen aber um
so erschütternden Worten die Leiden schilderte, die die
Griechen durchzumachen hatten . Der Bericht rührte alle
Anwesenden , auch die Offiziere zu Tränen . Auf der
Insel Chios befinden sich augenblicklich über 18000
griechische Flüchtlings . Die Delegierten erklärten auf
eine Anfrage des Ministers , daß alle wünschten, wieder
in die Heimat zurückzukehren. Das schwierigste Problein
ist, der Riesenzahl von Flüchtlingen Arbeit zu geben.
Um der größten Not abzuhelfen , hat die griechische Re¬
gierung jedem eine Unterstützung von 50 Zentimes und
für jedes Kind 25 Zentimes bewilligt . Das Elend ist
so groß , daß die Mehrzahl unter freiem Himmel über¬
nachten muß . 4000 befinden sich auf der völlig unbe¬
wohnten Insel Khubnil , wo sie furchtbaren Leiden ausge¬
setzt sind.

Durazzo,  23 . Juni . Der von der Telegraphen¬
union nach dem Kriegsschauplatz entsandte Sonderbericht¬
erstatter meldet durch Funkenspruch : Die Rebellen von
Schiak haben ihre Unterwerfung angeboten . Sie wollen
die Regierung des Fürsten und die albanische Flagge
anerkennen . Vorläufig gehen die Verhandlungen noch
weiter , da die Rebellen sich zunächst weigern , ihre Führer
auszuliefern und ihre Waffen den Regierungstruppen
zu übergeben . Ein zweitägiger Waffenstillstand ist mit
den Rebellen vereinbart worden . Die albanische Re¬
gierung hat dadurch Gelegenheit , in aller Ruhe Ver¬
stärkungen heranzuzieheu , deren sie dringend bedarf , um
Durazzo zu halten . Ein Teil der Aufständigen scheint
zur bedingungslosen Unterwerfung bereit zu sein. Mit
den Südtruppen bei Semeni und den Nordtruppen bei
Slinza ist die Verbindung hergestellt . — Der Fürst hat
Mehmed Bey Konetza znm Minister des Äußeren ernannt.

N e w - U o r k , 23. Juni . Gestern wurde im Ge¬
fängnis zu Sing -Sing der Mörder Mietro Rebacci ver¬
mittelst des elektrischen Stuhles hingerichtet . Mietro
Rebacci war des Mordes überführt worden , den er an
einen Italiener begangen hatte . Als Rebacci sich nach
seiner Verurteilung überzeugt hatte , daß es keine Gnade
mehr für ihn gebe, gestand er, der Anführer einer großen
Bande gewesen zu sein, die seit Jahren systematisch
Morde , und zwar nach einem genstu festgesetzten Preis¬
tarif , verübte . Auf dieses Geständnis hin wurden noch
vier andere Mitglieder der Bande verhaftet.

Schafe (Merzschafe) 00 —00 Mk. ; Schweine , vollfleischige
von 160—200 Pfd . Lebendgewicht 67—59 Mk., voll-
fleischige unter 160 Pfd . Lebendgewicht 56—58 Mk.,
oollfleischige von 200—240 Pfd . Lebendgewicht 67 —59
Mk., vollfleischige von 240—300 Pfd . Lebendgewicht 55
bis 56 Mk., Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 50
bis 64 Mk.

Pnmil Wcheisch
Pfund 84 Pfg . empfiehlt
Metzgerei Schwarz

Telephon <41.

WettrrausstchteK für Mittwoch , den 24 Juni.
Nur zeitweise heiter und bei westlichen Winden ziem¬

lich kühl, doch einzelne Regensälle , wenn auch wahr¬
scheinlich leichte. _

Tagesordnung
zu der am Donnerstag , den 25. Juni , nachm . 4*/

(*) Dem Lademeister Schiff wurde heute das Er¬
innerungszeichen für 25jährige Dienstzeit durch Güter¬
vorsteher Klein im Beisein sämtlicher Beamten und Arbeiter
unter entsprechender Würdigung der geleisteten Dienste
im Aufträge der Kgl . Eisenbahn -Verwaltung überreicht.

im Rathause stattfindenden

AMmoMckil-Tihllilg.
Uhr,

1. Bewilligung der Mittel für Aufstellung eines
Planes zur Unterbringung der Schulen in der
alten Kaserne.

2 . Zustimmung zur Bewilligung eines Zuschusses zu
dem Denkmalsfonds für das Nassauerdenkmal bei
Waterloo.

3. Übernahme der Ausgabereste von 1913 auf das
Rechnungsjahr 1914.

4. Anstellung eines vollbeschäftigten städtischen Stadt
bautechnikers.

6. Mitteilungen des Magistrats.

LelMtmAm desM Muts.
Den Synodalbericht pro 1. April 1913/14 bitte

ich bis spätestens 5. Juli an mich cinzusenden, und in
pos . X . 5 die Jubiläumsgabe getrennt  von den
übrigen Missionsgaben aufzuführen.

.Eubach,  den 20. Juni 1914.
D . N . 626 . K . Deiflmanu.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen

wir hierdurch schmerzertiillt mit, dass heute
morgen 5 Uhr meine geliebte Frau , unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante

Frau Katharine Horz geh.Schmidt
von langem, schwerem mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden im 48. Lebensjahre durch einen
santten Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kirschhofen, den 22. Juni 1914.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachm . 3'/a Uhr , statt.

Flechten
näss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.Rinu - Szübe

Nach

Nmerik"
7 miG ‘«ncUe”-

Frei von schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino  und Firma

Bich . Schubert & Co.
Weinböhla - Dresden.

Zu haben In allen Apotheke*.

zur Fmksurter Pferde-Lotterie
sind zu haben in : , . . .

H.MeMBulhhlliidlli.kin.b.H.

Wer-uni)W-
Mgeil,Wtzriider
wieder eingetroffen

Wilh. ßeiidsüi, Niedergusse.
Klei nes möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten.
Von wem , s. d. Exp , u . 718

Schöne Wohnung
im Hinterhaus , 2 Zimmer.
Küche und Mansardenzimmer
zu vermieten.

Louis Schönwetter.
Freundliche

4Zimmer-Wohnung
nebst Zubeh . preisw . zu verm
Zu erfrag , in d. Exp , u . 714

Schön gelegene

Wohnung

Tilmerck Weilburg.
G . U.

Sonntag, den 28. Zum, nachmittags4Uhr

Schauturnen mit Konzert

Preisnotierungsstelle der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Weizen , hiesiger Mk. 21.75—22.00 ; Roggen , hiesiger
Mk. 18.00 —18.25 ; Gerste, Ried - u. Pfälzer Mk. 00 .00
bis 00 .00 ; Gerste, Wetterauer , Mk. 00 .00 —00 .00 ; Hafer,
hiesiger Mk. 18.25—19.50 ; Mais , Mk. 15.50 - 15.75;
Raps . Mk. 00 .00 —00 .00 ; Heu, Mk. 0.00 —0.00 ; Stroh,
Mk. 0 .00—0.00 ; alles für 100 Klgr . gute marktfähige
Ware.

Kartoffeln in Waggonladung 6.50—7.00 Mk., im
Detailverkauf 7.50- 8.00 Mk. per 100 Klgr.

Wiehpreise am 22. Juni 1914.
Ochsen, vollfleischige, ausgemästete , bis 7 Jahre 85

bis 92 Mk., Ochsen, junge , fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 82 —89 Mk., Ochsen, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 75—80 Mk. ;
Bullen , vollfleischige, höchsten Schlachtwertes 70 —74 Mk.,
Bullen , vollfleischige jüngere 66 —70 Mk.. Bullen , mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 00 —00 Mk. ;
Färsen höchsten Schlachtwertes 84—90 Mk. ; vollfleischige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 68 —75 Mk ; wenig gut entwickelte Färsen 75
bis 80 Mk., ältere ausgemästete Kühe und Färsen 61
bis 66 Mk., mäßig genährte Kühe und Färsen 56 —60
Mark , gering genährtes Jungvieh (Fresser) 00 Mk. Alles
für 60 Kilo Schlachtgewicht. Kälber : feinste Mastkälber
103—108 Mk., mittlere Mast - und beste Saugkälber 92
brs 97 Mk., geringere Mast - u . Saugkälber 83—90 M .,
geringe Saugkälber 78 - 83 Mk. ; Schafe, Mastlämmer
und Masthammel 94- 00 Mk.. geringere Masthammel
und Schafe 00 - 00 Mk., mäßig genährte Hammel und

auf dem Krerzierpkah vor der alten Kaserne, wozu
unsere Mitglieder sowie Freunde der Turnsache hier¬
durch herzlichst eingeladen werden.Der Turnrat.

7nhn » Praxis
“ H ■ ■ 1 Engelhard

■P —M|r neben der Apotheke
JL » VB Ml I » ® ■ Langgasse 16

:: Naturgetreuer Zahnersatz::
auch ohne Entfernung der Wurzeln.
Bestes Material . Mehrjährige Garantie,

Zahnziehen 1 Mark pro Zahn.
Unsichtbare Plomben. :: Zahnreinigen.

Billige Preise. ScMeiiste Belanti
Erleichterte Zahl ungsbedingungen.

Sprechzeit: Montags und Donnerstags von8—12,
Sonntags von 9—2, an den übrigen
Tagen von 8—12 und 2—6 Uhr.

Norööeut^
Llopö

n°ch-L.
übrig-nw-»""

Zah-k-rt-nK.Mrt .{M
UorWcBP

—rrta
Suche per

tüchtigen

Joh . WigattV
Burgsolms

30- 40 Zentner

Ulltfü (fl  .
(altes ) zu
Näheres in verM

KM,
emcM 1' " “ 'jjl

B

mit Garten
6 Wohnräume , Küche, Bad
u . Zubehör per 1. Juli oder
später zu vermieten.
Wo , sagt die Exp . unt . 707.
2 Zimmer mit Zubeh.preis¬
wert z. verm . Näh . Exp . 704.

Die « ttunWLfMd

E .» '
„M mm“
Die neuesten Ŝchlager ent¬

haltend , nur 10 Pfg.

2092 Lieimerse
die neuesten und beliebtesten
Lieder und Gesänge , 30 Pfg.

vorrätig in
BMaildlunAMerG.m,b.H

Dienstmädchen
für Haus - und Gartenarbeit
aufs Land (Nähe Weilburg)
sofort oder 1. Juli gesucht.
Lohn bis 22 Mark.
Näher , in der Exp . unt . 715.

für d-l bM 'A
feinen Hau^ - ut.Die» -''7'

non Rud . Mg Alk' *

“je

Ad 24. I»ni dostetW

Wkilburzer Voldsbidiiolhcd.
Dienstag , den 23. Iimi , nachmittags 4 Uhr,

Generalversammlung
bei August Hahn (Langgasse ).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2. Bericht der Rechnungsprüfungs¬

und der Bibliothekprüfungskommifsion . 3. Beschluß¬
fassung über die Benutzung der Volksbibliothek durch
den hiesigen Kriegerverein . 4. Verschiedenes.

Weilburg,  den 17. Juni 1914.
Der Vorstand.

S che e r e r , Vorsitzender.

Ochsenfleisch und Rindfleisch ^
Schweinefleisch mit Speck u SM
Kotelett , Kammstück und mage*̂

Schweinefleisch
Kalbfleisch '
Fleischwurfl und Schwarteinagcn #0
Blut - und Lebcrwurfl

fnfy 75, Schmalz ai
Freie« MiUßJ

Z « r Reises «''"
empfehle in großer V

Handtaschen echt Wildleder
AningWer , JUelienorne, l
Ferner : Portemonnaies, . d*

etuis in nur prima

Wilh . Hendfch ^ tz

empfiehlt H. ZipP er ’

I

Ulf
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I
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